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Arbeitsgelegenheiten als echte 
Fördermaßnahme

Der Qualitätsverbund 
GemeinwohlArbeit

Fachtagung Paritätischer Gesamtverband 20.05.2010, B erlin
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Am 7. Oktober 2010 
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Zentrales Projektziel:

Den Nutzen der AGH (MAE) im 
Sinne der Arbeitsmarkt- und 
sozialen Integration der 
Teilnehmenden verbessern.
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Spannungsverhältnis 
der Interessen

Träger Leistungs-

beziehende

„Kunden“ von

Einsatzstellen

Entwicklung von 
Qualitätskriterien

ARGE / 
OK Statt „schwarzer 

Peter“spielen:
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Hemmende BedingungenHemmende Bedingungen für den Erfolg 
von AGH (hier stark komprimiert): 

• undifferenzierte Zuweisung und Auftragslage
• Fluktuation der Ansprechpartner
• Fehlende Abstimmung über Schnittstellen   

und Berichtswesen
• mangelnde Planbarkeit, Verlässlichkeit, 
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FFöördernde Bedingungen:rdernde Bedingungen:

• Individuelle Auftragsklärung
• „Dreiklang“ der Beteiligten (SGB II-Träger, 

Dienstleister und Teilnehmende) 
• Regelmäßige – auch persönliche –

Kommunikation
• Abgestimmtes System aus Zielvereinbarung -> 

Überprüfung -> Rückmeldung 
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GemeinwohlArbeit braucht
• Klare Regeln und Vereinbarungen zwischen 

Maßnahmeträger und SGB II-Träger

• regelmäßigen persönlichen Austausch 
zwischen den Beteiligten

• Transparenz für SGB II-Kunden und die 
Berücksichtigung ihrer Interessen und 
Voraussetzungen
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GemeinwohlArbeit bietet
ein systematisches Förderkonzept :

• Ansatz an den individuellen Voraussetzungen 
der Teilnehmenden

• zielgerichtete Förderung, Anleitung und 
Qualifizierung 

• Abgestimmte Dokumentation

• Klare Rollen und Aufgaben

• Ausgebildetes (Anleitungs-) Personal
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Lösungen
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Empfehlungen zur 
Zusammenarbeit Qualitätsstandards

Arbeitshilfen

Qualifizierungs-
module

Qualitätsleitlinien 
/ Fortbildung

www.gemeinwohlarbeit.org
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Das Herzstück : Die Checkliste

Zu den Themengebieten
–Integrationsbegleitung,

–Einsatzstellen,

–Anleitung und

–Qualifizierung

sind in der Checkliste jeweils die 
Qualitätsstandards bzw. Anforderungen 
dokumentiert, die im Modellprojekt 
GemeinwohlArbeit NRW entwickelt wurden.
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• Erläuterung zur Selbstbewertung mit der Checkliste
• Die Checkliste sollte im Team der Mitarbeitenden der GemeinwohlArbeit 

bearbeitet werden. Dazu ist jeweils zu den Themengebieten 
– Integrationsbegleitung,
– Einsatzstellen,
– Anleitung und
– Qualifizierung

• zu beantworten, inwieweit und wodurch die Qualitätsstandards bzw. 
Anforderungen erfüllt sind. Der Grad der Erfüllung sollte in den Stufen 
festgestellt werden:

� 1 = nicht erfüllt / nicht zutreffend (< 25%),
� 2 = kaum erfüllt ( < 50%),
� 3 = in der Regel erfüllt (< 75%),
� 4 = vollständig in der Praxis erfüllt sind (- 100 %).
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• In der Spalte „Wie erfüllt“ müssen Nachweise aufgeführt werden, mit denen 
belegt wird, dass oder wie die Anforderungen erfüllt sind. Das können z.B. 
Verweise auf die verwendeten Integrationspläne, Berichtsformulare o.ä. 
sein, die im Modellprojekt entwickelt wurden. (Es können auch andere, 
eigene Pläne etc. verwendet werden, wenn sie inhaltlich den Anforderungen 
entsprechen.)

• In der  Spalte „Qualitätsentwicklungsziele“ werden die im internen 
Workshop vereinbarten Ziele zur Verbesserung dokumentiert. Bitte
formulieren Sie präzise Ziele! 

• Die Standards zur individuellen Integrationsplanung (Ziffern 14. und 15.) 
müssen zu mindestens 75 % erfüllt sein, sonst kann das Siegel nicht 
vergeben werden. 

• Wenn der Platz in den Zeilen nicht reicht: Bitte zusätzliche Blätter benutzen!
• Zur Selbstbewertung wird diese Checkliste als Protoko ll des internen 

Workshops zur Selbstbewertung von den Teilnehmenden  dieses 
Workshops unterschrieben (letzte Seite). Die ausgefü llte und 
unterschriebene Checkliste wird mit den Nachweisdok umenten zum 
Qualitätsworkshop mitgebracht.
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• Einfach:
– Bestehende Kommunikationsformen nutzen.
– Keine zusätzliche (und teure) Zertifizierung.

• Transparent:
– Standards sind bekannt und operationalisiert.
– Die Erfüllung ist nachweisbar.

• Nützlich:
– Qualitätsentwicklung und Austausch ermöglichen.

• Ausbaufähig:
– Weitere Mitglieder sind erwünscht und das Verfahren 

und die Standards können aktualisiert werden

Anforderungen an das Q-Verfahren
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• Das Qualitätssiegel drückt einen überprüfbaren 
Qualitätsanspruch aus.

• Die Verwendung des Qualitätssiegels ist an 
überprüfbare Qualitätskriterien gebunden.
� Praxishandbuch GemeinwohlArbeit 
� Aktuelle Checkliste

• „Hüter“ oder „Besitzer“ des Qualitätssiegels sind 
der Projektträger und die Einrichtungen, die im 
Modellprojekt die Qualitätsstandards entwickelt 
haben.

Qualitätssiegel
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• Träger verpflichten sich, bei der Durchführung von 
Arbeitsgelegenheiten nachweisbar die 
Qualitätsstandards einzuhalten.

• … führen eine jährliche Selbstbewertung durch, in der 
die Erfüllung der Q.-Standards nachgewiesen und 
bewertet wird.

• … machen die Ergebnisse der Selbstbewertung 
untereinander transparent.

• … nehmen an jährlichen Workshops zur kollegialen 
Rückmeldung über die Selbstbewertung teil. 

• … vereinbaren untereinander Qualitätsentwicklungsziele 
für das Folgejahr.

• Zahlen ihren Mitgliedsbeitrag

Bedingungen für die
Mitgliedschaft im Qualitätsverbund
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Der Qualitätsverbund

1. alpha e.V., Wuppertal 
2. Arbeit Remscheid 
3. Bürgerservice Trier
4. Diakoniewerk Duisburg GmbH – Jobcenter
5. Diakoniewerk Krefeld&Viersen
6. Die Perspektive e.V., Essen 
7. DRK SAB, Borken 
8. Drogenberatung Bielefeld 
9. Garbe gGmbH, Velbert 
10. GESA gGmbH, Wuppertal 
11. IFAK e.V., Bochum 
12. INI Lippstadt 
13. Jugend in Arbeit e.V., Recklinghausen 
14. JAZ gGmbH, Münster 
15. Neue Arbeit Niederrhein e.V., Moers 
16. Neue Arbeit Westpfalz e.V., Kaiserslautern 
17. PariSozial gGmbH, Wuppertal 
18. PariTeam gGmbH, Mönchengladbach 
19. Provera e.V., Langenfeld 
20. rebeq GmbH, Datteln 
21. renatec GmbH, Düsseldorf 
22. Ruhrwerkstatt e.V., Oberhausen 
23. Jugendsozialarbeit Schanzenviertel e.V., Hamburg 
24. sci:moers

25. SEN e.V., Soest 
26. SWT-Stiftung, Düsseldorf 
27. ASH-Sprungbrett e.V., Bergheim 
28. Die Kette e.V., Bergisch Gladbach 
29. Helios gGmbH, Euskirchen 
30. MÖWE gGmbH, Osnabrück 
31. Nachbarschaftsheim Wuppertal 
32. Psych. Hilfsgemeinschaft gGmbH, Duisburg 
33. Treffpunkt Möbel e.V., Lengerich 
34. Bonner Verein für gemeindenahe Psychiatrie gGmbH, Bonn
35. Verein für Gefährdetenhilfe Bonn gem. Betriebs-GmbH

neue Mitglieder noch ohne Siegel
36. SOS Kleve
37. CVJM Essen
38. Maßarbeit Herford
39. Nachbarschaftsverein Berlin-Schöneberg
40. Gesellschaft für Nachsorge u. soziale Reha, Landau
41. Berufsbildungszentrum gGmbH, Düsseldorf
42. PariSozial, Dortmund
43. BVIK gGmbH, Köthen

Mitglieder
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Qualitätsstandards: 
Checkliste zur 
Selbstbewertung

• Die Mitglieder des Qualitätsverbundes GemeinwohlArbeit haben sich 
verpflichtet, Arbeitsgelegenheiten nach § 16d  SGB II nach dem 
Selbstverständnis und den Qualitätsstandards (als Mindeststandards) 
durchzuführen, die im Modellprojekt GemeinwohlArbeit NRW 
entwickelt wurden und im Praxishandbuch GemeinwohlArbeit 
dokumentiert sind. Um dies nachzuweisen, führen sie eine 
Selbstbewertung anhand dieser Checkliste durch.

• Wird auf dem jährlichen Qualitätsentwicklungsworkshop bestätigt, 
dass die Standards der Integrationsbegleitung zu 75 % und die 
Anforderungen zu Anleitung, Einsatzstellen und Qualifizierung zu
mehr als 50 % eingehalten werden, sind ferner 
Qualitätsentwicklungsziele für das Folgejahr vereinbart, wird das 
Siegel der GemeinwohlArbeit durch den Qualitätsverbund verliehen. 
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Herzlichen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit


